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Annoncen-Regie:
KARL GRAF

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

Telefonruf: Bülach Nr. 14

%Qol)tfûl)tt&(êhxtid)tun$m
im Slittofrctviebc itt ©eftetveirf)

umtjmtb ber ^riegégeit«.
OOO

„(Sòci fei öcr Mexx\d), fjilfreitt) uno ßitt" ©tefex
.Öumanitätsgrnnofatä fjat im Qtcxytnwäxxi&tn fritifefpeu
3etrabfcf>nitte öoppeften 2Bióerfjaff in òen pexfttn bexex ae*

funòen, öie feit i$al)x xxnb 2ag in engfter ^üfjfung mit öen

breiten SSoffëmaffen geftanóen fjiaben. Slnfangê fcfjien eê

roofjf, als ob bie bcaûftcfjttgte £)ilfefeiftung öex Sinobefitäex
buxd) ben oöfftgen Sfbrbucf) bex Skgiebungen gurrt 2fIItags=
leben nnmögficf) gemacfjt roüroe, öenn mex mixb, fo fragten
ftdj oieie in öiefer fnegsfcf/roieren 3ett, mo alles in 2(ufrc=

gnng unö Spannung lebt, dixxlye uno 3ex\txexxxxa im itino
fucfjen. Sfber ôie SBenbung $um ©uten »oügog fief) fcfjueffer'
als man ertonrtet fjatte. Man lyatte augenfcfjeinficfj in bex

fteberftürgung òer ©reigniffe óarauf nergeffen, baf? òer fti=
uematograpfj feine natnrficfjen Seftimmungen jc£t erft
tedjt erfüüen unb mit ber greffe gleichen Scfjritt fjalten
fönnte. ®er erfte Stnfauf fjiegu ift gemacht nnò nad) òem

uorfiegenben Material fann man aucfj: ooffauf befriebigt
fein. Senn 3>nuf ber entgegenfommenben Itnterftütjung
ber .striegsminifterien gelang cs fetjon jet^t, gafjlreicfje xvidy*

tige äJlomcnte ber erften ^fjafc biefes SBcltfrieges feftgn=
fjaften. -öorfiintereffaitte (iingelfgenen oou ben ücrfcfjteoeiu
ften .Siriegsfcfjiaupfät3cn laufen tägfief) ein unb bie rafcfjc

Itcbermittfnng fteigert bas gntereffe an ben Vorgängen,
io baft affo bxxxdy ben itrieg bte .Sìtnobcridjtexftatrung ben

Uutminationspunft ifjrer Seiftitngsfäfjigfcit crrcidjte. ®>a=

òitrcl) mürben aber axxdy bexxx .Sìinobetrieb neue Stütjpunfte

gegeben. Sie unoexmeióficf)e louage eingefuex freilief)
groang einen Xeif óex SBcfuctjer, òem Sino fern gu bfetben,

öafür laiber muròen òer Sadje gafjffofe neue grcunòe gu=

geführt, raefrf)e oieffeicfjt gar über òie fxübexen Saibietun=
gen nur ein mitfeiòigeS Sädjefn fjätten, bie aber je£t erft
óen bifiòenóen SSert bex 33orfüf)rungen richtig erfennen uno
baè ftino ale befefjxenoeê Slnfüjauungemittel fjöfjex fcpt=
jeu fernen. SBnxd) òiefe SJerfcfjiebnng òer S3efucf)er fino
affo óen meiften llnterncïjmern in óen Staóten uno fdjfief3=

fief) aucf) in óer ^rouing óie fdjon ermäfjnten neuen Stü£=
punfte gegeben umó menu axxdy angeficbfê óer fcfjroeren 3^tt
òie Csinnafjmeu ònrcfjfcf)nittficf)i um mefjr afe einen Sxittef
gnxücfffefjen, fo finòen óodj bei òer Slufxecbterfjiaftung óer
S3etriede â-af)Ireic£>e perfonen óabei óireft axxdy einigen ©r=

mero.
Ser .Vtinobefitjer, óer aber, mie fdjon eingangs erroäfjnt,

bxxxdy ben ftänöigen Sîerfefjr mit ben breiten 33off§maffen
beren mirtfcfjaftfirfje Sage fennt, fegte gux Unterftü^ung
óer ^iffsbeoürftigen eine erfreuficfje £pferroitftgfeit an òen

ïag. SBie ans óen uerfcfjieòenen '^refmadjridjten gu erfe=

fjen ift, mürben gfeicfj gu Slufang ber ftriegsroirxen 2Bofjf=

tätigfeitsoorftelfungen non ben meiften tìinoòefiCeru für
óie ^interbfiebenen óer im <yefóe ftefjenben Solbaten mie

inner) für òie bnref} Sfrbcirsfofigfeit in flot geratenen %a*

milieu gegeben. Stnòerfeits muròen òen fofaien pilìsto*
mitees Spenòen gngefüfjrt uno geitfjuungen für regcf=

mäfjige Skitragsfeiftuugcn gemadjt. Sem Mriegsfürforge=
amt in SBien muròen' gleichfalls ftnterftülungsbeiträge
gemiòmet, furg, óie ^Betätigung uno Cpferraiffigfeit bex

.Siinobefitjer geigte ftdj auf bem ©ebiete bes 2öof)ffafjrts=
roefeus in òiefer ernften i\eit im güuftigften Siebte. Stber

axxdy tnòireft ift affgemeiu eine erfreuficfje Stufopfernng
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Wohlsahrts-Einrichtungen
im Kinobetriebe in Oesterreich

während der Kriegszeit.

„Edel sci öcr Mensch, hilfreich und gut" Dieser
Humanitätsgrnndfatz hat im gegenwärtigen kritischen
Zeitabschnitte doppelten Widerhall in den Herzen derer
gefunden, die seit Jahr und Tag in engster Fühlung mit den

breiten Bolksmassen gestanden haben. Anfangs schien es

wohl, als ob die beabsichtigte Hilfeleistung der Kinobesitzer
onrch den Völligen Abrbuch der Beziehungen zum Alltagsleben

unmöglich gemacht würde, denn wer wird, so fragten
sich viele in dieser kriegsschweren Zeit, wo alles in Aufregung

und Spannung lebt, Rnhe und Zerstreung im Kino
suchen. Aber die Wendung zum Guten vollzog sich schneller,
als man erwartet hatte. Man hatte augenscheinlich in der

Ueberstürzung der Ereignifse 'darauf vergessen, daß ö>er

Kinematograph seine natürlichen Bestimmungen jetzt erst

recht ersüllen und mit der Presse gleichen Schritt halten
löuute. Der erste Anlauf hiezu ist gemacht und nach dem

vorliegenden Material kann mau auch, vollauf befriedigt
feiu. Teun Dauk der entgegenkommenden Unterstütznng
der Kriegsministerien gelang es schon jetzt, zahlreiche wichtige

Momente der ersten Phase dieses Weltkrieges
festzuhalten Hochiureressciute Eiuzclszcncn von dcn verschiedensten

Kriegsschauplätzen lanfen täglich ein nnd die rasche

Ucbermittlung steigert das Iutereffe an den Vorgängen,
so daß also durch dcu Krieg die .«inoberichterstattnng den

Kulminationspunkt ihrer Leistungsfähigkeit erreichte.
Dadurch wurden aber auch dem «iuobetrieb neue Stützpunkte

gegeben. Die unvermeidliche Notlage einzelner freilich
zwang einen Teil der Bcsnchcr, öcm Kino fern zu bleiben,
dafür Mer wurden der Sache zahllose neue Freunde
zugeführt, welche vielleicht gar über die früheren Darbietungen

nur ein mitleidiges Lächeln hatten, die aber jetzt erst
den bildenden Wert der Vorführungen richtig erkennen und
das Kino als belehrendes Anschauungsmittel höher schätzen

lernen. Dnrch diese Verschiebung der Besucher sind

also öen meisten Unternehmern in öen Städten und schließlich

auch in der Provinz die schon erwähnten nenen
Stützpunkte gegeben und wenn nuch angesichts der schweren Zeit
die Einnahmen durchschnittlich um mehr als einen Drittel
zurückstehen, so finöen doch bei der Aufrechterhaltung der

Betriebe zahlreiche Personen dabei direkt auch einigen
Erwerb.

Der «inobesitzer, öer aber, wie schon eingangs erwähnt,
öurch öen ständigen Verkehr mit öen breiten Volksmassen
deren wirtschaftliche Lage kennt, legte zur Unterstütznng
der Hilfsbedürftigen eine erfreuliche Onferwilligkeik an den

Tag. Wie aus den verschiedenen 'Prcßnachrichten zu ersehen

ist, wurden gleich zu Anfang öer Kriegswirren Wohl-
tätigkeitsvorstellungeti von den meisten Kinöbesitzern für
öie Hinterbliebenen der im ^elde stehenden Soldaten wie
anch für die durch Arbeitslosigkeit in Not geratenen
Familien gegeben. Anderseits wurden öen lokalen Hilfskomitees

Spcuden Angeführt und Zeichnungen für
regelmäßige Beitragsleistungen gemacht. Dem Kriegsfttrsorge-
amt iu Wien wurdest gleichfalls Uuterstützungsbeitrüge
gewidmet, kurz, die Betätigung und Opferwilligkeit der

kinobesitzer zeigte sich ans dem Gebiete des Wohlfahrtsniesens

in öieser ernsten Zeit im günstigsten Lichte. Aber
anch indirekt ist allgemein eine erfreuliche Aufopferung
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